
Sensorgesteuerte Unkrautbekämpfung
Teilflächenspezifische Herbizidapplikation

Für die teilflächenspezifische Unkrautbekämpfung
werden Pflanzenschutzspritzen mit variabler
Dosierung und Mischung von Herbiziden
benötigt:

Dreikammerspritze:
 Drei separate Regel- und Hydrauliksysteme für

für eine gleichzeitige unabhängige Applikation
von drei Wirkstoffen

 Arbeitsbreite von 21 m mit 7 Teilbreiten von
je 3 m

 Zentrale Steuerung über Bordcomputer mit
Applikationskarte und DGPS

 Dokumentation

Spritzleitung
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1 Bordcomputer mit Applikationskarten
2 Steuereinheit für Spritzcomputer
3 Spritzcomputer
4 Spritzfass
5 Manometer
6 Druckregelventil
7 Pumpe
8 Magnetventil
9 Teilbreite mit Düsen

 Die Dreikammerspritze ermöglicht eine der 
Unkrautverteilung und -dichte angepasste 
Ausbringung von Herbiziden 

 Nach 7 Versuchsjahren stieg die durchschnitt-
liche Unkrautdichte auf den untersuchten 
Schlägen nicht an 

Einsparungen in %
Kulturart

5492Wintergerste

891Mais

5249Winterweizen

080Zuckerrüben

7292Winterweizen

075Zuckerrüben

1365Mais

UnkräuterUngräser

Tab. 1: Herbizideinsparungen durch die teil-
schlagspezifische Herbizidapplikation 
auf einem Schlag über 7 Jahre

Klimaresiliente Landwirtschaft durch Daten, 
Sensorik, Robotik, 5G und Edge-Cloud im Ackerbau

Institut für Phytomedizin
Fachgebiet Herbologie
Otto-Sander-Strasse 5
70599 Stuttgart-Hohenheim
Germany

ProjektförderungProjektpartner

Gruppe 1:
z.B. Weißer Gänsefuß
Phenmedipham (Betanal SE)

Gruppe 2: 
z.B. Echte Kamille
Metamitron (Goltix)

Gruppe 3:
z.B. Acker Kratzdistel
Clopyralid (Lontrel)

Gruppe 4:
Alle Ungräser
Fluazifop-p (Fusilade)

Herbizidmischung
Gruppe 1 + Gruppe 2 +
Gruppe 3 + Gruppe 4

nicht spritzen spritzen
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